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Arbeitszeitkontenmodelle – Wettbewerb und Berater-/Kundenfang 
 
Nicht nur in der Politik wird täglich eine neue Sau durchs Dorf getrieben. Auch in un-
serem Geschäftsfeld Arbeitszeitkontenmodelle ist dies verstärkt zu beobachten. 
 
So behauptet ein Herr Sebastian Uckermann in der jüngsten Ausgabe von Vermögen 
& Steuern unter der Überschrift „Oft unterschätzt – die Konsequenzen der unerlaub-
ten Rechtsberatung“ u.a.: 
 
„Die Beratung im Bereich der betrieblichen Vorsorgesysteme, insbesondere das 
Spezialthema Pensionszusage an beherrschende Gesellschafter-Geschäftsführer 
von Kapitalgesellschaften, aber auch die Beratung und Implementierung von Zeit-
wertkonten, stellen zu mindestens 80 % eine erlaubnispflichtige Rechts- und Renten-
beratung dar, die nicht vom Finanz- oder Steuerberater erbracht werden darf und die 
auch nicht an ihn delegiert werden darf.“ 
 
Er bezieht sich dabei auf Art. 1 § 1 Abs. 1 des Rechtsberatungsgesetzes (RBerG): 
 
„Die Besorgung fremder Rechtsangelegenheiten, einschließlich der Rechtsberatung 
und der Einziehung fremder oder zu Einziehungszwecken abgetretener Forderun-
gen, darf geschäftsmäßig - ohne Unterschied zwischen haupt- und nebenberuflicher 
oder entgeltlicher und unentgeltlicher Tätigkeit - nur von Personen betrieben werden, 
denen dazu von der zuständigen Behörde die Erlaubnis erteilt ist. ……“ 
 
Daraus leitet er dann die Empfehlung ab: „Der verantwortliche Berater sollte aus den 
genannten Gründen unbedingt auf einen Komplettanbieter, der alle Dienstleistungen 
aus einer Hand anbietet und der die Rechtsdienstleistung und die Haftungsrisiken für 
ihn übernimmt, nicht verzichten“ 
 
Natürlich hat er auch eine Lösung: Sein Unternehmen Kenston Services GmbH dient 
sich als solcher Komplettanbieter mit einer kompletten „Enthaftung“ für den Berater 
an. 
 
Dadurch wird der Aufbau seiner Drohkulisse „unerlaubte Rechtsberatung“ zwar ver-
ständlich, liegt in der Sache aber gleichwohl daneben: 
 
Er hat schlicht die Ausnahmeregelung des § 5 Nr. 1 RBerG „vergessen“: 
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„Die Vorschriften dieses Gesetzes stehen dem nicht entgegen, dass kaufmännische 
oder sonstige gewerbliche Unternehmen für ihre Kunden rechtliche Angelegenheiten 
erledigen, die mit einem Geschäft ihres Gewerbebetriebs in unmittelbarem Zusam-
menhang stehen; …“ 
 
Und in dem vorliegenden Diskussionsentwurf zu einem neuen „Rechtsdienstleis-
tungsgesetzt“, das das RBerG ablösen soll, heißt es unter § 5 Abs. 2: 
 
„Im Zusammenhang mit einer anderen beruflichen oder gesetzlich geregelten Tätig-
keit sind alle Rechtsdienstleistungen  erlaubt, die eine zum Berufs- oder Tätigkeits-
bild oder zur vollständigen Erfüllung der vertraglichen oder gesetzlichen Pflichten 
gehörige Nebenleistung darstellen“ 
 
Der BGH hat die Aufnahmeregelung des § 5 Nr. 1 RBerG in seiner ständigen Recht-
sprechung (so z.B. Urteil vom 24.02.2005 – I ZR 129/02) weiter konkretisiert: 
 
„Für die Beurteilung, ob eine geschäftsmäßige Tätigkeit unter die Erlaubnispflicht des 
Art. 1 § 1 RBerG fällt ist zu fragen, ob die Tätigkeit überwiegend auf wirtschaftlichem 
Gebiet liegt und die Wahrnehmung wirtschaftlicher Belange bezweckt oder aber die 
rechtliche Seite der Angelegenheit im Vordergrund steht und es im wesentlichen um 
die Klärung rechtlicher Verhältnisse geht. Für die Einstufung als erlaubnispflichtige 
Rechtsbesorgung kann, da nahezu alle Lebensbereiche rechtlich durchdrungen sind 
und eine wirtschaftliche Betätigung daher kaum ohne rechtsgeschäftliches Handeln 
möglich ist oder ohne rechtliche Wirkung bleibt, nicht allein auf die rechtlichen For-
men und Auswirkungen des Verhaltens abgestellt werden. …“ 
 
Dem ist nichts hinzuzufügen. 
 
Eines verdient in diesem Zusammenhang nur noch Erwähnung: Während Sie als 
Vertriebspartner der ZKB mit Ihrer Zeitkontenberatung definitiv keine unerlaubte 
Rechtsberatung begehen, darf dies der Steuerberater i.d.R. nicht. Insbesondere darf 
er Verträge weder verfassen noch liefern. Abgesehen von der steuerrechtlichen Ges-
taltung selbst darf er lediglich über die zivilrechtlichen Folgen von steuerrechtlichen 
Gestaltungen informieren, denn ohne die Darlegung der zivilrechtlichen Folgen der 
steuerlichen Gestaltungsalternativen kann eine vergleichende Betrachtung zwischen 
den verschiedenen Möglichkeiten  nicht erfolgen, so dass ohne die Rechtsberatung 
eine sachgemäße Steuerberatung nicht möglich wäre. 
 
Noch ein Wort zu dem von der Kenston Services GmbH verfolgten Konzept, wobei 
wir uns hier nur auf einen Punkt beschränken wollen, viele andere Punkte es aber 
ebenso wert wären, aufgegriffen zu werden (wie dies grundsätzlich auf alle Nachah-
mer der ZKB zutrifft): 
 
Die Kenston Services GmbH bietet für die Insolvenzsicherung eine virtuelle Zeitkon-
tenführung mit nur einem Depot pro Unternehmen und „insolvenzfester Globalver-
pfändung“ an. 



 
 

3 
Zeitkontenberatung Dr. Musil & Cie. GmbH, Otto-Braun-Str. 29, 10178 Berlin 

Tel.: 0700-ZKBMUSIL, Fax: 030-24729266, Email: info@zeitkontenberatung.de 
Internet : www.zeitkontenberatung.de 

Für den Inhalt verantwortlich: ZKB Berlin Dr. Musi 

 
Wenn dies rechtlich möglich und praktikabel ist, warum werden dann bei der ZKB 
immer noch Einzeldepots geführt, die einzeln verpfändet werden? Kann man den 
damit verbundenen hohen Aufwand nicht einsparen? 
 
Die Bestellung eines Sammelpfandrechts bereitet zwar grundsätzlich keine Proble-
me, und zwar auch dann nicht, wenn es zugunsten mehrerer Pfandrechtsgläubiger 
(Arbeitnehmer) bestellt wird. 
 
Anders stellt es sich aber dar, wenn – wie bei einem Arbeitszeitkontenmodell der Re-
gelfall – zukzessive mehrere Gläubiger (Arbeitnehmer) in ein Sammelpfandrecht an 
einem sich ebenfalls zukzessive erweiternden Kreis verpfändeter Rechte eintreten.  
 
Ist ein erstes Pfandrecht zugunsten des ersten Arbeitnehmers an den Ansprüchen 
gegen die depotführende Bank hinsichtlich des Sammeldepots bestellt, so kann die-
ses erste Pfandrecht nicht ohne Zustimmung des ersten Arbeitnehmers auf einen 
zweiten Arbeitnehmer erstreckt werden usw. usw.. Denn Gegenstand der Verpfän-
dung und damit Pfandgut ist alleine das Sammeldepot und virtuelle Unterdepots 
können nicht wirksam verpfändet werden. 
 
Deshalb entstehen – abgesehen von dem Verwaltungsaufwand – spätestens bei Ein-
tritt der Pfandreife nach § 1228 Abs. 2 BGB (z.B. durch Insolvenz des Arbeitgebers) 
gravierende Probleme bei der Verwertung des Pfandrechts: Danach ist der einzelne 
Pfandgläubiger (Arbeitnehmer) zwar zum Verkauf des ihm verpfändeten Pfandguts 
(Depotguthaben) berechtigt, sobald die zugrundeliegende Forderung ganz oder zum 
Teil fällig ist. Aber wie soll dies in der Praxis durchgeführt werden? Wie soll der ein-
zelne Arbeitnehmer gegenüber der depotführenden Bank seinen Anspruch auf einen 
Teil des Sammeldepots beziffern und für die Bank wirksam begründen, um die For-
derung gem. § 1282 BGB einzuziehen und die Bank an ihn leisten zu lassen? 
 
Vor diesem Hintergrund werden Sie sicher besser verstehen, warum wir uns ent-
schieden haben, grundsätzlich einzeln verpfändete Einzeldepots zu führen – auch 
wenn dies für Sie einen relativ hohen Aufwand mit sich bringt. 
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